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Faust
III. Reich

Gretchen darf sich nicht mehr pudern
und auch rauchen soll es nicht,
nur mit Seife und mit Handtuch
schrubbt sie sich ihr Angesicht.
An den Schopf, den schamlos kurzen,
steckt sie falsche Zöpfchen an,
da man doch im dritten Reiche
ohne Zopf nicht leben kann.
Marte Schwerdtlein ist verhaftet,
auch Mephisto ist verschwunden,
weil man ihre Art zu denken
nicht rein arisch hat gefunden.

Mit dem Strickstrumpf in den Fingern,
auf dem Stammbaum, lang von Dauer,
sitzt das Gretchen, nach dem blonden
Heinrich wartend auf der Lauer. ¦

Stammbaums Wert ist seine Grösse,
Stammbaum heisst Vergangenheit,
stimmt das Erste, sag es jedem,
stimmt das Zweite, tritts nicht breit.

Freiheit darfst Du nur noch summen,
Freiheit, die Dein Herz erfüllt,
senk die Augen auf die Wolle,
sonst verbleicht Dein edel Bild.
Denken ist Dir auch verboten
und ich weiss den Grund dafür,
denn sonst würdest bald Du sagen:
«Heinerich, mir grauts vor Dir!» Dax

Der Reisebrief
des Gatten

«. und ich sammle hier im
schönen Italien die schönsten
Eindrücke; gestern abend habe ich
die ganze Zeit im Kolosseum
zugebracht und lange bei den alten

Ruinen verweilt, aber glaube mir:
Dich habe ich dabei sehr, sehr
vermisst.» Egy

Was
die Lente reden

Nicht einmal das erlaubt er seiner
Frau der Tyrann.

Sogar das erlaubt er ihr der
Schwächling.

Er lässt sie nie allein ausgehen
als würde sie ihm einer stehlen.

Er lässt sie immer allein ausgehen
sie kann ihm offenbar

gestohlen werden.
Selten laden sie jemand zu Gast

die Schmarotzer.
Stets bewirten sie Gäste die

Verschwender.
Kinder haben sie keine drum

fehlt das Glück.
Kinder haben sie auch zu

allem Pech.
In diese Ehe möchte ich nicht

näher hineinsehen da scheint
sich allerhand abzuspielen.

In dieser Ehe scheint sich allerhand

abzuspielen da möchte
ich gern näher hineinsehen.

Was, fünf Jahre sind sie schon
verheiratet und noch immer
nicht geschieden?

Was, fünf Jahre sind sie erst
verheiratet und schon wollen
sie sich scheiden lassen?

Heinz Scharpf

Kladderadatsch

Die Künstlerin
vor dem Hörer vor dem Mikrophon

Ein- und
Patentierte, in den eigenen Pra-
zisions-Werkstätten hergestellte
Kontroll- und Schalt - Apparate
besorgen die Steuerung. Der
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BEINLEIDEN

Bei offenen Beinen,
Krampfadern,
Beingeschwüren, schmerzhaften
und entzündeten Wunden
hilft rasch und sicher,

das klinisch erprobte

SIWALIN
Tausende von Zeugnissen
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Dr. Franz Mier, Willisau Ile

Umgehender Postversand

Darlehen
sichern Sie sieb durch Eintritt

in unsere Genossenschaft.

Verlangen Sie
unverbindlich Statuten, Aul¬

klärung usw. durch

Dargo"
Dariah. -
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